
Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 1

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Kommunen, Kreis RZ, RAD.SH Kommunen

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Die Finanzierung erfolgt über die Kommunen. Eine Förderung der Konzepterstellung ist

über die Förderung Klimaschutz als Teilkonzepte Mobilität, das Sonderprogramm Stadt&Land

und über die Städtebauförderung (Ortsentwicklung) möglich.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Erstellen eines übertragbaren Leistungsbildes für Fuß- und Radverkehrskonzepte

      (Unterstützung der RAD.SH möglich)

2)  Ausarbeiten integrierter Konzepte mit Abgleich zur kreisweiten Konzeption

      und mit Austausch der Kommunen untereinander (ggf. auch interkommunale Konzepte)

Erstellen kommunaler Fuß- und Radverkehrskonzepte

Kurzbeschreibung

Mit der Mobilitätsstrategie setzt der Kreis Herzogtum Lauenburg den Rahmen für die künftige

Mobilitätsentwicklung im Kreisgebiet. Vorrangig wird es um Aspekte und Elemente des Verkehrssystem

gehen, für die der Kreis zuständig ist, insbesondere die ÖPNV-Entwicklung und die Planung der

Kreisstraße und der kreisweiten Radwege. Eventuell wird die Mobilitätsstrategie noch durch ein

kreisweites Radverkehrskonzept ergänzt soweit die Betrachtungstiefe in der Mobilitätsstrategie nicht

ausreicht. Bisher verfügt nur die Gemeinde Büchen über ein Radverkehrskonzept (Fertigstellung 2022).

Für Lauenburg und Geesthacht sind solche Konzepte in Arbeit bzw. Vorbereitung, Fußverkehrskonzepte

liegen bisher nicht vor.

In jedem Fall sind die Kommunen gefordert, für die Nahmobilität das kreisweite Konzept zu ergänzen und

auf lokaler Ebene zu vertiefen. Erst mit einem Zusammenwirken von Kreis und Kommunen ergibt sich ein

schlüssiges Gesamtkonzept als Beitrag zur Mobilitätswende. Aufgrund der kurzen Entfernungen haben

Konzepte für den Fuß- und Radverkehr auf kommunaler Ebene ein besonderes große Bedeutung, da

entsprechende Verbindungen vielfach über das gemeindliche Straßen- und Wegenetz laufen. Außerdem

können Anreize für das Radfahren und zu-Fuß-gehen besser auf lokaler Ebene vermittelt werden.

Arbeitsschritte

urbanus GbR, Lübeck 2022



Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 2

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Kommunen / Ämter, 

AktivRegion, RAD.SH
Kommunen, ggf. Ämter

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung über Kommunen ggf. auch Mitfinanzierung AktivRegion,

derzeit noch keine Landesförderung.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Ausarbeitung einer Vorgehensweise in den Kommunen 

     ggf.  Koordination auf Amtsebene oder über Mobilitätsmanagment AktivRegion 

2)  Beauftragung einer Durchführungs-Begleitung (Fachbüro)

3)  Abstimmung und Umsetzung eines Handlungsplans

Durchführen von Fußverkehrs-Checks

Kurzbeschreibung

Die Fußverkehrs-Checks unterstützen die kommunale Fußverkehrsförderung mit mehreren Bausteinen

und sind zugleich eine wichtige Grundlage für Fußverkehrskonzepte. Begehungen auf zuvor

abgestimmten Routen bilden das Kernstück. Sie geben allen Teilnehmenden vor Ort die Gelegenheit,

Probleme und Sichtweisen zur aktuellen Fußverkehrs-Situation auszutauschen und neue Lösungsansätze

und Ideen gemeinsam zu diskutieren. 

Maßnahmen zur Förderung des Zufußgehens betreffen lokale kleinteilige Bereiche und umfassen eine

Detailplanung, die nicht auf regionaler oder überregionaler Ebene gesteuert werden kann. Daher soll die

Situation für den Fußverkehr durch Fußverkehrschecks systematisch im Detail betrachtet und konkrete

spezifische Maßnahmen definiert werden. Dazu zählt auch die barrierefreie Zugänglichkeit zu

Verkehrsanlagen insbesondere ÖPNV-Haltestellen. Im Rahmen der Fußverkehrschecks werden

partizipative Planungsspaziergänge und Workshops mit lokalen Akteuren durchgeführt. Damit wird das

Bewusstsein für den Fußverkehr in der kommunalen Politik und Verwaltung sowie bei Bürger:innen

gestärkt. Aus der lokalen Betrachtung werden konkrete Verbesserungen in einem Umsetzungsplan

definiert. Die Durchführung der Fußverkehrschecks mit verschiedenen thematischen Schwerpunkten in

Städten und Gemeinden ermöglichen einen stetigen regionalen Erfahrungsaustausch, durch den

Erkenntnisse multipliziert und sukzessiv Verbesserungen für den Fußverkehr erreicht werden. 

Arbeitsschritte
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Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 3

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Kommunen, LBV.SH, RAD.SH

Kreis RZ, AktivRegion
Kommunen, ggf. Kreis RZ

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Maßnahmen-Finanzierung über jeweiligen Straßenbaulastträger,

Öffentlichkeitsarbeit ggf. als Kooperationsprojekt über AktivRegion

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Entwicklung einer gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit für die Region Sachsenwald-Elbe

      in Kooperation mit der RAD.SH und dem Kreis RZ

2)  Planung und Umsetzung von Maßnahmen zur Etablierung der Fahrbahnführung in den

      Kommunen (z.B. Fahrradstraßen, Piktogrammketten, Beschilderung)

Etablierung des Radfahrens in der Fahrbahn

Kurzbeschreibung

Zur Anwendung der Radwegebenutzungspflicht bildet das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes von

2010 einen wichtigen Meilenstein bzw. Paradigmenwechsel bei der Radverkehrsführung. Die Führung

des Radverkehrs auf der Fahrbahn stellt deshalb für viele Kommunen eine neue Standardlösung dar, da

eigenständige regelkonforme Radverkehrsanlagen (als Radweg oder gemeinsamer Geh- und Radweg)

auch im Verlauf der Hauptverkehrsstraßen meist nur auf wenigen Abschnitten realisierbar, teilweise aber

auch nicht notwendig sind. Daher musste im Zuge früherer gemeinsamer Geh- und Radwege häufig die

Radbenutzungspflicht aufgehoben werden.

Inzwischen fahren Radnutzende im untergeordneten Straßennetz zwar vermehrt in der Fahrbahn, die

meisten nutzen aber weiterhin den Seitenraum, der teilweise zumindest fakultativ noch für die

Radnutzung freigegeben ist. Dies führt jedoch zu Konflikten mit dem Fußverkehr, durch das Fahren auf

der falschen Seite und an Grundstücksausfahrten. Die Nutzung des Seitenraums erfolgt vor allem aus

Gewohnheit, aus Unsicherheit (ausgeprägt bei Jugendlichen und älteren Menschen) und auch aus

Unkenntnis der Regelwerke bzw. des richtigen Verhaltens. Um die Akzeptanz des Radfahrens deutlich zu

steigern, ist eine Förderung des Radfahrens in der Fahrbahn mit entsprechend flankierenden

Maßnahmen ein zentrales Anliegen der kommunalen Radverkehrsplanung und auch ein Beitrag zu mehr

Verkehrssicherheit und Präsens des Radverkehrs im Verkehrsraum. 

Arbeitsschritte
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Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 4

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Land SH, FHH, NAH.SH,

HVV, DBAG, Kreis, Geestacht
NAH.SH

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierungsmodell auf regionaler, kommunaler und privatwirtschaftlicher Ebene denkbar.

Förderung über BMVI Sonderprogramm Stadt&Land, ggf. Umsetzung Radstrategie SH

und EKSH in Kombination mit Ladestationen (Energie-Olympiade, KliKom) möglich.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Erarbeiten einer regionalen Konzeption mit Qualitässtandards

      und einer Vorgehensweise zum Fahrradparken

2)  Bilden von Kooperationspartnerschaften

3)  Aufwertung Fahrradparken an öffentlichen Einrichtungen / Institutionen

4)  Unterstützung externer Akteure bei Planung und Umsetzung

Offensive Fahrradparken in Städten und Gemeinden

Kurzbeschreibung

Für die Attraktivität des Verkehrsmittels Fahrrad spielen die Abstellmöglichkeiten an Quelle und Ziel

einer Fahrt eine wichtige Rolle. Sie sind eine unverzichtbare Ergänzung der Radverkehrsinfrastruktur und

ein eigenständiger Baustein im Ansatz „Radverkehr mit System“. Gerade mit Blick auf immer

höherwertigere Fahrräder erhalten vor allem Standsicherheit und Diebstahlschutz einen hohen

Stellenwert. Das Vorhandensein ausreichend komfortabler Fahrradabstellanlagen entscheidet deshalb

maßgeblich mit über die Benutzung dieses Verkehrsmittels. Auch in Bezug auf die Verkehrssicherheit ist

das Fahrradparken von Bedeutung, da bei schlechten Abstellmöglichkeiten von vielen Radfahrenden oft

weniger hochwertige „Zweiträder“ genutzt werden, denen es dann aber oft an einer ausreichenden

sicherheitstechnischen Ausstattung mangelt. Die Qualitäten von Radabstellanlagen sind in den

Kommunen unterschiedlich, überall besteht aber grundsätzlich Handlungsbedarf.

Attraktive Angebote, die über den Standard-Anlehnbügel hinausgehen, unterstützen die Akzeptanz des

Radfahrens und können bei entsprechender Gestaltung auch zur Aufwertung öffentlicher Räume

beitragen. Mit einer Offensive für das Fahrradparken soll auf breiter Ebene für die Radverkehrsförderung

sensibilisiert und ein positives Image in der Außendarstellung unterstützt werden. Die öffentliche

Verwaltung kann als Vorbild agieren, motiviert werden sollten aber auch die Schulen, der Einzelhandel

und die Unternehmen / Betriebe in der Region.

Arbeitsschritte
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Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 5

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

Schulakteure, Kreis RZ, HVV, 

Land SH, AktivRegion, 
Modellkommune(n)

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Projektförderung über AktivRegion, Kreis oder ggf. andere Stellen.

Maßnahmenförderung über Finanzhilfen für den kommunalen Straßenbau in 

Schleswig-Holstein

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Ausarbeiten eines inaltlichen Projektrahmens und eines Projektablaufplans

2)  Prüfung einer Finanzierung und von Fördermöglichkeiten

3)  Information der Schulen und Auswahl der Schule(n) für das Modellprojekt

4)  Entwicklung und Erprobung von Maßnahmen für die Modellschule(n)

5)  Evaluation und Überprüfen der Übertragbarkeit

Modellprojekt sichere Schulwege mit dem Umweltverbund

Kurzbeschreibung

Kinder und Jugendliche sind eine besonders sensible Gruppe der Verkehrsteilnehmen und im besondere

Maße den Gefahren im Verkehrssystem ausgesetzt. Zudem gehört diese Gruppe zu den Hauptnutzenden

des Umweltverbundes, der größte Anteil Schulwege werden zu Fuß, mit dem Fahrrad und mit dem ÖPNV

zurückgelegt. Positive Erlebnisse mit diesen Fortbewegungsarten tragen auch zu einer größeren

Akzeptanz im späteren Erwachsenen leben bei. Der Weg zur Schule soll für alle Kinder möglichst

komfortabel und sicher sein. An vielen Orten gibt es auf dem Schulweg allerdings Gefahrenstellen, zum

Beispiel unübersichtliche und gefährliche Kreuzungen, Ampeln mit langer Wartezeit oder schmale und

schlecht nutzbare Gehwege.

Mit einem Modellprojekt sollen ein Gesamtpaket entwickelt werden, um den Schulweg attraktiv zu

machen, die objetive und subjektive Sicherheit zu erhöhen und den Anteil des Elterntaxis mit allen damit

verbundenen Problemen zu minimieren. Dazu gehören auch hochwertige Schulwegpläne sowie die

Gestaltung der Schulumgebung und des Schulgeländes im Hinblick auf Verkehrsberuhigung und eine

Aufwertung der Bedingungen für den Umweltverbund. In dieses Projekt sollten möglichst viele Akteure

im Schulumfeld einbezogen werden, der HVV ist hier schon aktiv.

Arbeitsschritte
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Mobilitätskonzept Sachsenwald-Elbe   -   Handlungskonzept-Steckbriefe Nahmobilität

N 6

€ €€ €€€

Hoch Mittel Abgestuft Hoch Mittel Abgestuft Basis
Weiter-

entwicklung

Perspek-

tive

LBV.SH, Kreis RZ, Kommunen Kreis RZ, Kommunen

Verkehrliche Wirkung Beitrag CO2-Reduzierung Realisierungshorizont

Finanzierung und Fördermöglichkeiten

Finanzierung erfolgt durch zuständigen Straßebaulastträger.

Förderung ggf. über Städtebauförderung oder Klimaschutz, eine Richtlinie zur Förderung

der Nahmobilität wie in Hessen gibt es für Schleswig-Holstein derzeit noch nicht.

Kosten/Aufwand Beteiligte / Akteure LEADER / Projektkoordination

1)  Prüfung von Handlungsbedarfen durch die Ämter / Kommunen

2)  Erstellen von Gestaltungs- und Handlungskonzepten

3)  Einbindung in bestehende Rahmenplanungen (z.B. Radverkehrskonzepte)

4)  Planungsumsetzung und Evaluation der Wirksamkeit

Fuß- und radverkehrsfreundliche Überquerungsstellen und Knotenpunkte

Kurzbeschreibung

Knotenpunkte und unzureichend gestaltete Überquerungsstellen sind häufig Gefahrensstellen oder sogar

Unfallschwerpunkte im Fuß- und Radverkehrssystem. Gerade an komplexen Knoten fehlt häufig die

Transparenz insbesondere für die Radverkehrsführung oder die Lichtsignalsteuerungen sind vorzusgweise

auf die Kfz-Qualität ausgerichtet. Mit Überquerungsstellen werden zudem räumliche Barrieren abgebaut

und die Wege im Fuß- und Radverkehr verkürzt. Damit wird auch die richtungstreue Radführung

gefördert. Schließlich können Überquerungsstellen auch als Element zur Verkehrsberuhigung eingesetzt

werden und zu einer besseren Strukturierung von Straßenräumen beitragen. Von besonderer Relevanz

sind Überquerungsstellen an Ortsein- und -ausgängen, da hier häufig Führungswechsel für den

Radverkehr zwischen der Zweirichtungsführung und der richtungstreuen Führung stattfinden, die in die

Überquerungsstelle integriert werden können.

Für fuß- und radverkehrsfreundliche Knoten und Überquerungsstellen gibt es eine Reihe von in der Praxis

bewährten Musterlösungen, die an die örtlichen Rahmenbedingungen angepasst werden können. Soweit

möglich, sollten entsprechende Planungen mit der grundhaften Sanierung von Straßen und der

Umgestaltung von Ortsdurchfahrten koordiniert werden (vgl. Maßnahmen I11 und I12). 

Arbeitsschritte
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